
8. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 22. Oktober 1958 

316/J L.nfrage 

der Lbgoordneten Dr. G red 1 0 r und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen, 

betroffend Rückzahlung eines Betrag8s von 23,3 Millionwn Schilling, 

welche als Spende an die Landespartoilei tung \7ien der ÖVP gegeben wurden. 

-.-0-"-

Bokanntlich p.at sich die Öst erreichi sche Volkspartei verpflichtet, 

einen Betrag von 23,3 Millionen Schilling, vlelcher von Johann Haselgruber 

an die Landüsparteilei tung ';:ien der ÖVP gezahlt yvurde, eino Summe, die 

ursprünglich~zvJeifelsohne als Spende gedacht war, später aber unter dem 

Druckder öffentlichon l'feinung als Darlehen getarnt wurde, ehebaldigst 

zurückzuzahlen. 

Da durch den Konkurs der Eisenwerke \:ördern - Johann Haselgruber 

die Girozentrale der Österreichischen Sparkasson empf.indlich in Nri tloiden­

schaft gezogen wurde, stellen die unterzeichneten Lbgoordneten an den 

Herrn Bundesminister für Finanzen die 

;l.nfrageg 

1.) "',Telche Rochtsform hatte die Hingabe der 23,3 Millionen Schilling 

seitens Johann Haselgrubors an die ÖVP ? 

'2.) Ist der gesamte Betrag oder Teile hievon bereits zur Rückzahlung 

gelangt ? 

3.) T,Celche Sicherstellungen_ b ZYJ. Sicherheiten YJUrdon von der ÖVP 

verlangt bzw. gestellt? 

4.) T:as gedenkt der Bundesminister für Finan"ZmL in Lusübung der 

Staatsaufsicht über die Girozontrale der Österreichischon Sparkassen zu 
\ . . , 

unt ernohmen,. um die Rückzahlung des mehrfach erwähnt en B otragos von 23,3 

Millionen Schilling zu erwirken? 

~-.-IC-~-.,-
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